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Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich 

der Kreuzsteckung für unsern lieben Sohn und Bruder 

Florian Konzett 
sprechen wir unsern aufrichtigsten Dank aus: dem hochw. 

Herrn Pfarrer für seine ergreifende, trostreiche Grabrede, dem löbl. 
Kirchenchor für den erhebenden Grabgesang, den Kranzspendern, so
wie allen Nachbarn, Verwandten, Freunden und Bekannten, mit der 
Bitte, des lieben Verstorbenen auch ferner im Gebete zu gedenken. 

Triesen, den 20. Oktober 1918. ' , 803 

Für die trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Kraiett. 

Danksagung. 
«» 

Für die entgegengebrachten Beweise auf
richtiger Teilnahme beim Hinschiede, sowie 
für das zahlreiche Geleite zur letzten Ruhestätte 
unserer inniggeliebten Gattin, Tochter, Schwe
ster, Nichte, Schwiegertochter, Schwägerin 
und Base gn 

Maria Schädler, geb. Hoch 
sprechen wir allen, im besondern der hochw. Geistlichkeit, Verwandten 
und Bekannten unsern herzlichsten Dank aus und verbinden zugleich 
die Bitte, der teuren Verblichenen auch ferner im Gebete zu gedenken. 

Triesen, den 35. Okiober 1918. 
Die tleftranernden Hinterbliebenen. I 

Anzeige 

Das Gasthaus zum 
„Adler" in Vaduz 

Danksagung. 

Der Besitzer: 7981 
F r a n z A m a n n 
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« M M 
Ml-MlW 
(üriiBnäfln 

sind zu haben bei 

SM. SllW. 

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme 
beim Leichenbegängis unseres lieben Gatten, Va
ters, Großvaters, Schwiegervaters, Schwagers 
und Onkels 808 

HIeir 
lernand Oehry, 

Landwirt, Handelsmann und Veteran 
sprechen wir 'allen unseren Verwandten, Bekannten und Nachbarn unsern 
tiefgefühlten Dank aus. — Besonders danken wir noch den fürstlich-
liechtenstein. Veteranen und der hochw. Geistlichkeit. 

Mauren, Feldkirch, ) 
Raakweil, D o r n b i r a , } den 2 2 . Oktober 1918 . 
CatZiS (Kt. Graun.), j 

. - Die tieftrauernüen Hinterbliebenen. 

Offeriausschreivung. 
Die Gemeinde Vaduz vergibt da? 

»W^JäNen «ud Riese« 
m (i 300 FWeltt Tmelim 

800 

(?xrt«sr r t l i m Rüttiftein ob Planke» im Offertwege. D ie näheren 
Hanvtg., <*9uM>yft Bedingungen können bei der OrtSvorstehung eingesehen werden 

^ » ^ a i a ^ M ^ » » ^ Eingabefrist bis; 1. November 1918. 
| Gust. OsheIt. Vorsteher. 

Mehrere Ki lo 8001 

Schafwolle 
Bernhard Wauger, Bier« 

Haus, Schaa«. 

Zn vertauschen: 
Wein und 

622 

Das schönste Besieht 
und t«»««dl»isch«« T«t«t » H a l t e n F r a u i n und 
Madchen d l» in» spat- A l l » nur durch Befolgung 
meine» tausendfach erprobten Rezepte». Alle Haut-
mirelniakellen wie S»«««rsv««ff«a, M>t«ff«r. 
Leberflrrk« verschwinden l Ich übersende jedem ge-
gen R e t o l l r - M a r t « eine Abschrift diesen Rezeptes 
» ö l l t » « « » a gratis I — Schreiben S i e sofort an 

k . M t t . mtntt, M 1 9 , ÄM.54. 

Di« Gerberei! A.»G Schaan hat einige Kilo 304 

gegen Türkm oder 
Kartoffeln 

Wer, sagt Zeitungsbote E b e r l , . I 
— BaizerS. — 795 [ zu verkaufen. 

'mWHÄ--"' 
«»«MO».» Die Wolle kann in der Gerberei besichtigt werden. Interessenten 
MT!M j wollen ihr Angebot bis ^.HyveMehÄinreW. 

»Wae l»lif»i Mp. ! ' H V J | 

801 

Lh; 

-UL3*m *i$X 8« 
. H i r ftsggel.,i: .7..,.- : 

M M W fe n: 
«lnige, Zentner . i §071 

Zu verkaufen: 

Eiche Z i t M M 
Schaft« SZiegeaböcke 

791 

Reine Raffe 
bei Andre«? Büchel, N r . 59 

B « l z t t S . 

808 

Ju verkaufen: 
Mehrere Zentner 

Kraut 
bei A l o i s «int». N r . 11 

V a m p r i a . 

Bekanntmachung. 
E S beabsichtigen die Ehe miteinander einzugehen: 80« 

Kiber Frau, Joses, ledig, Schneider von M a o r e o . Fürstentum 
Liechtenstein; wohnhaft in Lichtensteig (Kanton S t . Gallen) 
geboren zu Mauren, Fürstentum Liechtenstein, den 20. A p r i l 
1880; und 808 

Bizendanner Alber t ioa , ledig, Schneiderin von Lichtensteig. K t . 
S t . Ga l len ; wohnhast in Lichtensteig. K t . S t . Gallen, geb. 
zu Lichtensteig, K t . S t . Gallen, den 27. M a i 1877. 

Einsprüche gegen den Abschluß dieser Ehe sind innert 10 Tagen 
beim Unterzeichneten anzubringen. 

Lichtensteig, den 25. Oktober 1918. 
Der ZivilstandSbeamte: I . Haber. 

Dr. B A T L I t f E R 
praktiziert wieder» 799 

Bieh-Gant. 
A m «Schstt« Montag »en 28 . Oktober l . I . nachmittags 

um 2 Uhr, bringt X a v e r H e i d e g g e r bei seinem Hause N o . 2 
an der Landstraße im Aeule in T r i e s e n 797 

1 Kuh, 3 Zeitrinder und 
1 jfftlft auf öffentliche, freiwillige Bersteiger. 

ung, wozu Kauflustige freundlichst eingeladen werden. 
Xaver Heidegger. 

805 

Auhkaw 
hat zu verkaufen event. zu ver-
tauschen an ein ältere? 
Stierkalb zum Schlachten 
E»w. Beck Schmied, Balzers. 

H mktlchti: 
E i n zweijähriger, gealpter 

bei N r . 103, Eschen, Aspen. 

J» M t M t « : 
MeJiegegegttl 

Aartoffeltt 
821- bei N r . 74. Tr ie fen . 

_...„;_ ! Mir»». Wollzeile M 
! i . : ^mpstW M z M -

•'•'•\ 

"\] 

:iM-
O ^ ' - R K l . I O T S - * , ,*n' <i\ 
7bön LjtYen jeder A , t vm^ ift zu . unentgeltlichen Auskünften . 

i i ir l*ou f^hiii'S ,• ':<y.,.~.:%* 

Zu berkWfen: 
Ein . 7 8 2 

von guter Abstamvumg 
' :&.» bei Nr. SS, »«?,»»». 

Wer 
mit Erfolg 

in einer im Fürstentum 
Liechtenstein erscheinenden 

I Zeitung inserieren will, benütze die I 

„Oberrheinisch. Nachrichten', 

Inserate sind zu sen 
den an die Sargans. 

Buchdruckerei 
in Mels 

A.-0. 

796 

finden sofort dauernde Arbeit 
bei Chr. Schuler, Gipsemeister, Glarus. 
tyttüttil&tttV «wpstehft Nnchdrnchtttl Mel». 

3« verlausen: 
2 bis 8 Zentner 793 

Ii 
Zu erstagen bei Sterle, Zei» 

tnng-bote. _ 

J u vertauschm: 
Einige K i l o 794 

Zwiebel« 
gegen Fett od. Butter 
bei E b e r l , , Zeitungsbote, A i l j e r i 

JtechtniKti 
« « » * 

XUM& L i 

Inserat« 

Die Vo 
Kinder imn 
dieses Fest 
seligen Him 
kindlichen C 
unserer noch 
jährlich schon 
oerbesuch ein 
übernachteten 
Geiste sehe i> 
Götti" vorm 
rianna und 
Kirchhof uns 
etwas verwei 
grüßten und 
uns bestimm 
alte, gute Z 
Dämmemng 
mung verlief 
Mit einem t 
n'en Stübchen 
men, die 2kn 
stuhle benutze, 
Rosenkranz fa 
im besondem 
schiedenen Gr 
meinschaft de, 
Zlusdruck und 
liebevollsten Q 

Und heute 
Der liebe ©oi 
des Krieges, i 
allerorten töd 
liche Senfenm 
Jammer amd 
und! Palaste d 
Weltentheatev 
die folgende a 
e r t « g ist ht 
nur eine G 
Gräber fuhren 
nicht blofj die 
gebieten dem 
stümen Leiden 
und Zank hör 
beruhigen sich 
Gvabesüügel m 
Kreuzen, werd 
stenliebe. Der 
erz«u«t, ja. g-
umgewandelt, 
Ruhe der Ent! 
konnte er dem 
ben: das starre 
und göttlicher 
„Selig sind die 
werden!" Und 

„lieber den 
Da wird dein 
Was Du gelitte. 
Dort ein allmä 

Ueber den St 
Wesen, die fein! 
Dort sinkt die 
Seele -um Seele 

Ist es Dir 
lerseelentag die 
ken und sie mii 
vergessen in fre 
resgvunde — d 
den Worten: 

„Ueber den 
Himmlische Kuh 
Engel begleiten 
Todmüde Herze 

Ja, wirklich 
Mütterchen zu 
nicht mehv erlel 
in die Freuden 
Weltengetümmel 
nen, da sie ihrem 
res Mers Viellei« 
fer der heimttickis« 


